
 

Merkblatt für die Abnahme einer 
   

Laufbahn und der benötigten Geräte 

 

Leichtathletik- 

           Bezirk 

    Unterfranken 
   
Vorbemerkung:  

Einige der hier gemachten Angaben können am Wettkampftag bzw. kurz vor dem Wettkampf nicht mehr 
geändert werden. Trotzdem sind diese Angaben hier zur Erinnerung (z.B. bei Umbau usw.) aufgeführt. 
     

Laufbahn: 
� Beschaffenheit des Belages, keine Löcher, keine Wellen, keine Stolperkanten usw. 
� Neigung abwärts in Laufrichtung nicht mehr als 1:1000; quer dazu nicht mehr als 1:100 nach innen 
� alle Markierungen: Bahnbegrenzungen (b = 5 cm), Ziellinie mit schwarzen Kreuzungspunkten,   
                               Startlinien als Geraden auf der Zielgeraden und in den Einzelbahnen,  
                                  Startlinien als Evolventen bei Start zu Mittel-, Langstrecken- und Hindernisläufen, 
                               Übergangsevolenten am Beginn der beiden Geraden,  
                               Stellplätze für die Hürden und Hindernisse, Wechselräume,  
� feste und trittsichrere Innenkante (h = 5 cm); abnehmbar bei Hochsprung und Hindernisspange 
� Einlagebretter zur Abdeckung einer eventuell offenen Regenrinne 
� Markierungskegel (oder halbe Tennisbälle) für Bahnabgrenzungen bei Gruppenstart (z.B. 10000 m), 
 an Eingang und Ausgang der Hindernisspange oder an der Übergangsevolvente (Abstände 4 m) 
    

Start: 
� genügend einheitliche und stabile Startblöcke � Nagellängen und –vollzähligkeit 
� Reservestartblöcke � Bahnkästen (Fehlstartanzeige) 
� Starterpodest � Fehlstartkontrollgerät 
� Transportwagen � ausreichend viele regelgerechte Staffelstäbe 
� Funktioniert die Startanlage bei elektronischer Zeitmessung, Anschlüsse, Batterien  

    

Hürden und Hindernisse (einschl. Wassergraben): 
� genügend einheitliche Hürden, stimmige Höhen, Einstellbarkeit der Höhen und Gegengewichte  
� Reservehürden und Ersatzbretter � Transportwagen 
� Die Hindernisse müssen in der Höhe (91,4 cm und 76,2 cm) verstellbar sein.   
� Die Hindernisse müssen standfest sein (kein Kippen, kein Rutschen – Masse 80 kg bis 100 kg) 
� Der Balken der freien Hindernisse ist 3,94 m lang. Der Balken am Wassergraben ist 3,66 m lang. 
 Die Balken haben einen quadratischen Querschnitt (s = 12,7 cm) und eine rutschfeste Oberfläche. 
� Der Wassergraben hat einen griffigen Boden. � Der Wassergraben ist quadratisch (s = 3,66 m) 
� Der Wassergraben kann zwischen 50 cm und 70 cm tief sein (gleichmäßiger Anstieg zur Laufbahn).  

    

Zeitmessanlage und Zielbildauswertung: 
� Von IAAF-DLV genehmigtes Fabrikat;  � wann letzter Genauigkeitstest (max. 4 Jahre) 
� standfester und erhöhter Aufbau der Kamera � sicherer Elektroanschluss; Generator, Batterie  
� genaue Ausrichtung auf die Ziellinie � Nullpunktkontrolle 
� Tische u. Stühle sowie Sonnen/Regenschutz � Schreibunterlagen und Schreibzeug 
� Absperrung um Zeitmessanlage, Zielbildauswertung und Protokolltisch. 

    

Windmesser: 
� Position: max. 2 m neben der Laufbahn   � fester Aufbau 
 50 m von der Ziellinie entfernt  � in Messrichtung frei auf beiden Seiten 
� Hocker für den Bediener � Anzeige der Messwerte 

    

Rundenzählen: 
� Rundenzähltafel mit Glocke � Zeitanzeige (mitlaufendes Display) 
� Bänke (eventuell mit Regenschutz) für Rundenzähler (auf der Außenbahn) 

    

Spezielle Kampfrichterutensilien: 
� Bahnrichter: weiße und gelbe Fahnen, Schreibunterlagen, Schreibzeug usw. 

    

Athletenfreundliche Einrichtungen: 
� Lauflisten im Startbereich aushängen � farbige Klebebänder für Wechselmarken 
� bei Langstrecken: Erfrischungen (Tisch mit Wasser/Schwämmen) auf der Gegengeraden u. am Ziel.  
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